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Damen Verbandsliga Gr. Mitte

TTC Vockenrod : SG Bruchköbel 1868 II 
Samstag, 17.02.2024, 14:30 Uhr

TTC Vockenrod gegen SG Bruchköbel 1868 II 6:4

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeberinnen des TTC Vockenrod am
vergangenen Samstag in der Damen Verbandsliga Gr. Mitte beim 6:4 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Den umjubelten Siegpunkt im 12. Saisonspiel des Heimteams erzielte Jana Hollenbach,
die mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für ihre Mannschaft erzielte. Nach
diesem Erfolg haben die Spielerinnen um Spitzenspielerin Joana Planz nun 8 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Planz / Hicks konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen De la Fuente Cura / Buschmann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Hollenbach / Scharch Schmidt / Buschmann in fünf
Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Joana Planz bei der umkämpften Niederlage im
fünften Satz gegen Lara De la Fuente Cura. Genügend spielerische Mittel hatte wenig später Anna
Hicks letztlich an der Hand, um Michelle Schmidt zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1
an der Reihe. Einen sicheren Punkt für ihr Team holte Jana Hollenbach beim 11:8, 11:6, 11:7 gegen
Sabrina Buschmann. Da gab es nichts zu rütteln. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Katrin
Scharch beim 15:13, 10:12, 6:11, 11:8, 4:11 gegen Alexandra Buschmann. Beim Stand von 4:2
gingen die Spitzenspielerinnen des TTC Vockenrod und der SG Bruchköbel 1868 II in die Box. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Joana Planz über die 1:3-
Niederlage gegen Michelle Schmidt hinweggetröstet werden musste. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Anna Hicks und Lara De la Fuente Cura, ehe sich die Gastgeberin mit 3:2 durchsetzen
konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz ausging. Passende spielerische Mittel hatte Jana Hollenbach letztlich parat, um
Alexandra Buschmann zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Wenige Chancen hatte wiederum Katrin
Scharch beim 0:3 gegen ihre Kontrahentin Sabrina Buschmann. 9:13 (Scharch) bzw. 11:9
(Buschmann) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun
auf Grundlage dieses Matches. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf
gesetzt und der TTC Vockenrod verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Vockenrod am 24.02.2024 gegen die TSF Heuchelheim
1888 II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
18.02.2024 gegen die TTG Büdingen-Lorbach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTC Vockenrod

Doppel: Planz / Hicks 1:0, Hollenbach / Scharch 1:0 
Einzel: J. Planz 0:2, A. Hicks 2:0, J. Hollenbach 2:0, K. Scharch 0:2 
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 SG Bruchköbel 1868 II
Doppel: De la Fuente Cura / Buschmann 0:1, Schmidt / Buschmann 0:1 
Einzel: M. Schmidt 1:1, L. Cura 1:1, A. Buschmann 1:1, S. Buschmann 1:1


